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Berlin N.W. Charitéstr. 1 
d. 10ten Nov. 1893 
 
Hochgeehrter Herr Kollege! [Wilhelm Dönitz] 
 
Es ist sehr erfreulich, daß die Cholera im Rheinstromgebiet wieder verschwunden ist, 
wenigstens vorläufig. Damit naht sich auch wie ich annehmen möchte, Ihre Mission ihrem 
Ende. Ich weiß allerdings nicht, ob man im Ministerium ebenso denkt, und glaube, daß Sie 
eine von dort kommende Entscheidung abwarten müssen. Doch war ja von Anfang an 
Mitte oder Ende November als Zeitpunkt gesetzt, bis zu welchem die Cholerastation in 
Bonn funktionieren sollte. 
Die Angelegenheit der Hygiene-Professur in Bonn ist, soweit ich informiert bin, eine 
vollkommen abgemachte Sache, an der nichts mehr zu ändern ist. Aber selbst wenn 
letzteres noch der Fall wäre, möchte ich mich nicht damit befassen, da ich gar nicht dabei 
interessirt bin, ob dieser oder jener zum Professor der Hygiene in Bonn gemacht wird. 
Seitdem ich das Institut für Infektionskrankheiten zu leiten habe, betrachte ich mich als 
außerhalb der Hygiene stehend. 
 
In der Hoffnung, Sie bald wieder hier begrüßen zu können und mit größter Hochachtung 
Ihr ergebenster 
R. Koch 
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